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Hamme: Hermann von H. (Hama), † 1439 oder 1440, einer der ältesten
Professoren der Universität Rostock, unmittelbar bei der Gründung 1419
gegenwärtig, und zweites Mitglied der Artistenfacultät, der einzige Prager
Magister in deren ältestem Bestande; stammt aus Hamburg oder Lübeck.
1402 wurde er in Prag bacc. jur., 1404 mag. art., 1405 dominus magister in
jure. 1406—1409 war er Rathssecretär in Hamburg und erhielt dort 1416 die
Vicarie unter der Kluft oder Krypta. Er war der zweite Decan der Artistenfacultät
im Sommer 1420, Rector der Universität war er im Winter 1421—22 und im
Sommer 1425; 1430 aber kommt er als Kirchherr zu St. Petri und Domvicar in
Hamburg vor, wo er auf Fürsprache seines Freundes Heinrich von Gheismar
am 14. Octbr. 1430 die zweite Domlectur erhielt; dieser nannte ihn einen Mann
löblichen Wandels und ehrbaren Umgangs. Sein Bruder Volrad v. H., 1422 in
Rostock immatriculirt, kommt später als Dominus magister in Hamburg vor und
war vielleicht Arzt; ebenda 1459 ein Hermann H. als Custos St. Petri.
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